


 
 
  
      





 
 
  
        





 
 
  
        

Amsterdam, Anne-Frank-Haus: Heute in einem Jahr .. .
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ANNE?! OTTO? . . . EDITH? . . .

WO SEID IHR 

DENN ALLE? ICH KRIEG 

LANGSAM ANGST.

ANNE? 

HALLO? 

HALLO?

IST JEMAND ZU HAUSE? 

Ich hatte keinen Schimmer, wann ich wieder lebendig wurde oder wie das passiert ist, 

ich weiß bloß, dass in der Nacht ein furchtbares Gewitter tobte . . .
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ICH BIN MIR SICHER, ICH HAB WAS GEHÖRT.

UM 

HIMMELS 

WILLEN !

UNTER DIESEN 

UMSTÄNDEN KÖNNEN WIR 

DAS MUSEUM DOCH NICHT 

AUFMACHEN . . .

WAS REDEN SIE DENN DA! 

DIE LEUTE STEHEN SEIT FÜNF UHR 

MORGENS IM REGEN SCHLANGE. 

WIR MÜSSEN AUFMACHEN!

NOCH FÜNF 

MINUTEN BIS ZUR 

ÖFFNUNGSZEIT.

BRINGEN WIR 

DAS TAGEBUCH IN 

ANNES ZIMMER .

DA WIRKT ES 

AUTHENTISCH.
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SIEHT GANZ 

NATÜRLICH AUS.

JA KLAR, JETZT 

FÜHLT SIE SICH WIE 

ZU HAUSE . . .

? ?
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SIE?

DAS 

TAGEBUCH, 

FÜR MICH IST

ES EINE SIE . . .

WIE ANNE.

GEHEN 

WIR .

Jetzt war jedenfalls klar, dass ich unsichtbar war, aber für weitere Antworten musste 

ich in das Tagebuch eintauchen.
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Ich werde, hoffe ich, dir alles anvertrauen können, wie ich es noch bei niemandem 

gekonnt habe, und ich hoffe, du wirst mir eine große Stütze sein.

Ich werde mit dem Augenblick beginnen, als ich dich bekommen habe, das heißt, als ich 

dich auf meinem Geburtstagstisch liegen gesehen habe. Es war Freitag, der 12. Juni. 

Ich war schon um sechs Uhr wach, und das ist sehr begreiflich, da ich Geburtstag hatte. 

Aber um sechs Uhr durfte ich noch nicht aufstehen, also musste ich meine Neugier 

noch bis Viertel vor sieben bezwingen. Dann ging es nicht länger. Ich lief ins 

Esszimmer, wo ich von Moortje, unserer Katze, mit Purzelbäumen 

begrüßt wurde. Kurz nach sieben ging ich zu Papa und Mama und 

dann ins Wohnzimmer, um meine Geschenke auszupacken.

Es ist für jemanden wie mich ein eigenartiges Gefühl, 

Ta gebuch zu schreiben. Nicht nur, dass ich noch nie 

geschrieben habe, sondern ich denke auch, dass sich 

später keiner, weder ich noch ein anderer, für die 

Herzensergüsse eines dreizehnjährigen Schulmädchens 

interessieren wird. Aber darauf kommt es eigentlich 

nicht an, ich habe Lust zu schreiben und will mir vor 

allem alles Mögliche gründlich von der Seele reden.

12 . Juni 1942

Erste Woche: Sonntag, 14 . Juni — Freitag, 19 . Juni

Samstag, 20 . Juni 1942

Da sah ich dich 

das erste Mal.
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Papier ist geduldiger als Menschen, und ich habe ohnehin 

keine Freundinnen auf der Welt, ich meine, keine richtigen 

Freundinnen, denen ich sagen kann, was ich denke und 

fühle.

Deshalb stelle ich mir vor, mein Tagebuch ist ein Mädchen. 

Eine beste Freundin, eine liebe, kluge, gute Zuhörerin.

Ich stelle mir vor, sie hat . . . Hanneli Goslars strahlendes Gesicht. Und ihre dunkelblauen Augen.

Veronica Lakes Haar. Und Jacques schlanke Figur. Ava Gardners Lippen.



Aber sie hat auch mein Temperament.
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Mein Lächeln .. . meine Klugheit .. . und meinen Humor .. .

Ich werde mein Tagebuch an dieses geheimnisvolle Mädchen schreiben, und das Mädchen soll KITTY heißen.

WIE BIST DU AUF 

KITTY GEKOMMEN?

SO HÄTTE ICH 

GERN GEHEISSEN, ALS 

KITTY?

GEFÄLLT 

MIR.



ICH KLEIN WAR .
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Geräusche von draußen rissen 

mich aus Annes Tagebuch.

DAS ANNE-FRANK-HAUS IST JETZT GEÖFFNET. 

BITTE SCHALTEN SIE IHRE HANDYS AUS UND STECKEN SIE SIE EIN.
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